


Das Bundesprogramm 

• Demokratie leben! Demokratie fördern. Vielfalt gestalten. Extremismus vorbeugen. 

• Gefördert von Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ)

• Förderzeitraum: 2015-2019, 2020-2024

• Demokratie wird auf kommunaler, Landes- und Bundesebene gestaltet. Hier unterstützt 

das Bundesprogramm.

• Programmbereich A: „Bundesweite Förderung lokaler Partnerschaften für Demokratie“

• Förderung von über 300 Kommunen in Deutschland (Programmbereich A)



Förderzeitraum: Januar 2020 bis Dezember 2024
Umfang der finanziellen Förderung durch Demokratie leben!: 140.000 € pro Jahr

…ist ein langfristig angelegtes Kooperations- und Unterstützungsnetzwerk, das als 

solidarische Gemeinschaft ein sichtbares Zeichen für eine starke Demokratie und 

gegen „Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit“ setzt.

+ Zusätzliche Förderung durch die Stadt Stuttgart 



Finanzieller Umfang 2021

Fach- und Koordinierungsstelle 65.000 € Personal- und Sachkosten Demokratie leben!

30.000 € Personalkosten LHS

Aktionsfonds 47.000 € Projekte des Aktionsfonds Demokratie leben!

30.000 € Projekte des Aktionsfonds LHS

Jugendfonds 18.000 € Projekte des Jugendfonds Demokratie leben!

10.000 € Projekte des Jugendfonds LHS

Coaching, Öffentlichkeitsarbeit 10.000 € Honorare, Sachkosten, Material Demokratie leben!

125.000 € Demokratie leben!, 15.000 € Eigenmittel (Stadt Stuttgart, Abteilung Integrationspolitik)
70.000 € Kommunale Mittel Stadt Stuttgart



Partnerschaft für Demokratie Stuttgart
• Die Federführung jeder Partnerschaft ist bei der 

Kommune angesiedelt. Bei der Partnerschaft für 
Demokratie Stuttgart ist das federführende 
Amt die Abteilung Integrationspolitik innerhalb 
der Verwaltung der Landeshauptstadt Stuttgart. 

• Es hat die rechtliche und inhaltliche 
Verantwortung der Partnerschaft und ist 
Ansprechpartner für die Regiestelle des 
Bundesprogramms. 

• Das federführende Amt und die Fach- und 
Koordinierungsstelle stehen im ständigen 
Austausch und Beratung. Außerdem ist es für 
die Sichtbarmachung der Partnerschaft in der 
Kommune zuständig

• Zur fachlich-inhaltlichen Koordinierung gibt es eine 
Fach- und Koordinierungsstelle (KuF) beim 
Stadtjugendring Stuttgart e.V.

• Der Stadtjugendring fungiert hierfür als ein 
unabhängiger und erfahrener Träger aus der 
Zivilgesellschaft. Die KuF ist im Fachbereich 
Demokratiebildung angesiedelt. Der Stadtjugendring 
bietet mit seinen vielfältigen Bildungsangeboten und 
Netzwerken sehr gute Überschneidungspunkte zur 
PfD.

• Die Fach- und Koordinierungsstelle ist für den 
Aufbau, die Steuerung und die Weiterentwicklung 
der lokalen Partnerschaft zuständig, fungiert als 
Ansprechpartnerin, Beraterin und Begleitung für die 
Träger von Einzelmaßnahmen und koordiniert die 
Gremien. Außerdem trägt sie zur Bekanntmachung 
der Partnerschaft und der lokalen Maßnahmen bei 
und ist für Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung 
zuständig.



Leitziele der Partnerschaft für Demokratie Stuttgart 

1) Das Engagement für eine lebendige und offene Stadtgesellschaft und Demokratie und 

gegen Menschenfeindlichkeit soll gefördert, gestärkt und sichtbar werden.

2) Mitbestimmung und Mitgestaltung von jungen Menschen und Bürger*innen soll 

gestärkt werden – ein lebendiges, demokratisches Gemeinwesen erlebbar sein.

3) Dialog und Austausch sowie eine Auseinandersetzung mit Werten und Haltungen soll 

ermöglicht und ein Demokratieverständnis für eine offene und vielfältige Stadtgesellschaft 

gefördert werden.



Jugendfonds und Aktionsfonds

• Zur Stärkung der Beteiligung von jungen 
Menschen an der Partnerschaft für 
Demokratie gibt es einen Jugendfonds 
und dafür wurde ein Jugendgremium 
eingerichtet. Das Jugendgremium wird 
von Jugendlichen selbst organisiert und 
entscheidet über Anträge aus dem 
Jugendfonds. 

• Für den Jugendfonds stehen 2021 bis zu 
28.000 € zur Verfügung.

• Die Fach- und Koordinierungsstelle 
unterstützt und begleitet die 
Antragsteller*innen.

• Aus Mitteln des Aktions- und 
Initiativfonds können konkrete 
Einzelmaßnahmen von Vereinen, 
Organisationen und Initiativen gefördert 
werden. 

• Für das Jahr 2021 stehen Mittel in Höhe 
von insgesamt bis zu 77.000 € zur 
Verfügung.

• Die Projektanträge werden von der Fach-
und Koordinierungsstelle bearbeitet und 
geprüft, die Genehmigung erfolgt über 
einen Begleitausschuss der Partnerschaft 
für Demokratie.



Demokratiekonferenzen

• Aktive Vernetzung der Akteur*innen der Partnerschaft für Demokratie

• Wir möchten uns unter einem gemeinsamen Dach treffen, 

austauschen und vernetzen und so ein breites Bündnis und neue 

Kooperationen schaffen



Ziele und Schwerpunkte

NETZWERK SICHTBARKEIT FACHLICHER 
AUSTAUSCH

BERATUNG UND 
FÖRDERUNG



Ziele und Schwerpunkte

• Netzwerk: Wir bringen verschiedene Akteur*innen zusammen, die sich in Stuttgart in 

den Themenfeldern von Demokratie leben! engagieren und bauen ein Netzwerk auf.

• Sichtbarkeit: Wir machen Themen und Akteur*innen in Stuttgart sichtbar, ob in 

Veranstaltungen, Projekten oder über unsere Öffentlichkeitsarbeit.

• Austausch: Durch regelmäßige Netzwerktreffen fördern wir den Austausch zwischen 

verschiedensten Akteur*innen (z.B. bei Demokratiekonferenzen).

• Förderung: Über die zwei Fördertöpfe können wir Projekte und Veranstaltungen 

finanziell fördern, und diese von Anfang bis Ende beraten und begleiten.



Rückblick auf die 
Partnerschaft für Demokratie 2020



Ziele und Schwerpunkte 2020
Demokratiebildung: Gemeinsam mit der städtischen Abteilung Bildungspartnerschaften (BiP) und der Abteilung Integrationspolitik (SIP) haben wir den 
Prozess begonnen, das Thema Demokratiebildung in Stuttgart zu bearbeiten. Unsere Ziele sind die Vernetzung zwischen Akteur*innen, die Sichtbarkeit für 
das Thema und die Förderung bei Bedarf. Es haben inzwischen mehrere Expert*innen-Workshops sowie Entwicklungsworkshops stattgefunden.

Dialogveranstaltungen: Gemeinsam mit verschiedenen Akteur*innen (bspw. Bürgerstiftung) möchten wir mehr 
Dialogveranstaltungen organisieren. Dieses Vorhaben wurde leider aufgrund der Corona-Pandemie weitgehend angehalten 
und wir 2021 weitergeführt.

Polizei & Zivilgesellschaft: Nach der sogenannten „Krawallnacht“ war die PfD sowie deren Partner*innen in verschiedene 
Prozesse und Arbeitskreise involviert, um das Thema Jugend und Polizei zu bearbeiten. Ebenso haben wir Veranstaltungen 
zum Thema Racial Profling durchgeführt (September und Dezember 2020).

Verschwörungsmythen: Mit unseren Partner*innen wurde ein Workshop für Jugendliche und junge Erwachsene zum Thema 
entwickelt, der ab Frühjahr 2021 gemeinsam mit der Landeszentrale für politische Bildung BW angeboten werden kann. 

Anti-Rassismusarbeit: Trotz dem, dass die Internationalen Wochen gegen Rassismus im März 2020 zwei Tage vor Beginn abgesagt 
wurden, wurde die wichtige Arbeit digital und teilweise in Präsenz im Sommer/Herbst mit zahlreichen Kooperationspartner*innen
nachgeholt und fortgesetzt. 



Projekte 2017-2020
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Projekte 2017 - 2020

Projekte aus dem Aktionsfonds Projekte aus dem Jugendfonds

Trotz Corona-Pandemie 
konnten 2020 14 
Projekte über den 
Aktionsfonds, und 10 
Projekte über den 
Jugendfonds gefördert 
werden.
Bewilligt waren jeweils 
sogar 16 Projekte, 
einige mussten wegen 
den Beschränkungen 
leider abgesagt werden.



Rückblick auf die Projekte
*Alle Projekte seit 2017 sind auf der Homepage der 
Partnerschaft für Demokratie Stuttgart dargestellt



Projekt: Internationale Wochen gegen Rassismus 
Stuttgart
Initiative IWgR

Geplant waren vom 16.-29. März 2020:
• Über 110 Veranstaltungen 
• Über 60 Kooperationspartner*innen
• Eröffnung im Stuttgarter Rathaus

Alternativen nach 1.Lockdown:
• Instagram Account mit täglichen Beiträgen wie 

Begriffsdefinitionen, thematische 
Buchvorstellungen, Erfahrungsvideos oder 
Empfehlungen zu Videos, Podcasts etc.

• Online-Lesungen
• Online-Workshops
• Podiumsdiskussion „Racial Profiling“ (Sept 2020)



Projekt: Stadtrallye 
Evangelischer Kirchenkreis Stuttgart

• Angebot von zwei Stadtrallye 
für Kinder in Zuffenhausen

• Kinder mussten Aufgaben 
erledigen, um als „Agenten“ 
dabei zu helfen, einen Code zu 
knacken

• Thematisch behandelten die 
Stationen auch das Thema 
Diskriminierung 



Projekt: Kollaborative Konzeptentwicklung: Digitales Lehren und Lernen in 
Vorbereitungsklassen 
Initiative Migranten machen Schule/ Stuttgart

• Die Initiative "Migranten machen Schule / Stuttgart" griff gleich im März die Situation an den Schulen auf: 

Insbesondere die fehlenden Lerngelegenheit für die zugewanderten und geflüchteten Schüler*innen in den 

Vorbereitungsklassen. 

• Das Problem war nicht nur die fehlende Technik. Auch Lehrer*innen waren unvorbereitet für die Nutzung 

digitaler Möglichkeiten.

• Im Projekt begannen Lehrer*innen daher, Handlungsbeispiele für die Arbeit in Vorbereitungsklassen zu sammeln 

und dabei immer auch nach "digitalen Möglichkeiten" zu suchen. 

• Inzwischen gibt es viele Beispiele und die Beteiligten im Projekt selbst sammelten in ihrer Zusammenarbeit 

Erfahrungen mit digitalen Tools. 

• Infos unter www.padlet.com/lehrer_bildung_/Projekttagebuch_Vorbereitungsklassen

• Das Projekt wird 2021 fortgeführt.

https://padlet.com/lehrer_bildung_/Projekttagebuch_Vorbereitungsklassen


Projekt: Videoprojekt 
Coexist e.V.

• Das Projekt entwickelt eine Videoreihe, in dem Menschen 

mit Migrationshintergrund sich mit ihrer eigenen 

Expertise zu bestimmten Themen als Expert*innen 

äußern.

• Menschen sollen im Rahmen des Projekts selber aktiv 

werden und auf dem Weg zu einer gleichberechtigten und 

gesellschaftlichen Teilhabe unterstützt werden. 

• Die Videos behandeln u.a. die Themen Machtstrukturen, 

Willensstärke oder Persönlichkeitsentwicklung.



Projekt: Ich bin Vielfaltsverstärker*in!
Interessensgemeinschaft Christopher Street Day Stuttgart e.V.

• Für den CSD 2020 wurden vier Videoclips 

produziert, die allesamt auf eine identische 

Botschaft abzielen: 

ICH BIN VIELFALTSVERSTÄRKER*IN. 

• Die Videoclips wurden während dem 

digitalen CSD eingespielt



• Alle Projekte seit 2017 sind auf der Homepage der Partnerschaft für Demokratie 

Stuttgart dargestellt



Ausblick auf die 
Partnerschaft für Demokratie 2021



Ziele und Schwerpunkte 2021

• 2 Demokratiekonferenzen

• Förderung und Begleitung von Projekten über den Aktionsfonds und Jugendfonds

• Netzwerkarbeit in Stuttgart sowie bundesweit

• Aktualisierung der Homepage sowie Darstellung von 

Demokratiebildungsangeboten in Stuttgart

• Digitale Internationale Wochen gegen Rassismus Stuttgart 
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Ziele und Schwerpunkte 2021
Demokratiebildung in Stuttgart: Weiterführung des Prozesses, gemeinsam mit Abteilung Bildungspartnerschaften und Abteilung 
Integrationspolitik. Weitere Entwicklungsworkshops zu Themen wie Jugendpartizipation etc. In Planung: Demokratiebildungsmesse
(nach der Pandemie). 

Jugend und öffentlicher Raum: Weitere Vernetzung und Austausch im Thema, wenn möglich mit 
Jugendlichen und Akteur*innen aus der Jugendarbeit.

Polizei & Zivilgesellschaft: Weitere Arbeit am Thema, u.a. Erstellung eines Podcasts, weitere 
Veranstaltungen und Vernetzung zum Thema Racial Profiling. Vernetzung mit Kriminalprävention.

Verschwörungserzählungen: Bildungsangebot vom Stadtjugendring Stuttgart und Landeszentrale für 
politische Bildung BW für Schulklassen ab Frühjahr 2021. 

Anti-Rassismusarbeit und Empowerment: Digitale Aktionswochen gegen Rassismus (15.-28.März 2021) und 
weitere Vernetzung und Austausch mit Akteur*innen zu Themen wie (Post-)Kolonialismus, Racial Profling sowie 
Stärkung der Angebote für Empowerment.



Digitale Internationale Wochen gegen Rassismus 2021

• 15. – 28. März 2021

• Über 50 (digitale) Veranstaltungen mit zahlreichen Stuttgarter 

Kooperationspartner*innen

• Das Programm und weitere Informationen gibt es auf der Homepage 

oder auf unseren sozialen Medien: 

www.heimat-wochen-stuttgart.de 

www.facebook.com/heimat.stuttgart

www.instagram.com/heimatwochen

http://www.heimat-wochen-stuttgart.de/
http://www.facebook.com/heimat.stuttgart
http://www.instagram.com/heimatwochen


Kontakt und weitere Informationen
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Federführendes Amt: 
Landeshauptstadt Stuttgart
Abteilung Integrationspolitik

Eberhardstraße 61
70173 Stuttgart

Gari Pavković
Tel.: 0711/21680399
Fax: 0711/21680394

E-Mail: sip@stuttgart.de

Fach- und Koordinierungsstelle: 
Stadtjugendring Stuttgart e.V.

Junghansstraße 5
70469 Stuttgart

Alice Heisler
Matthias Mauz

Tel.: 0711/23726-72 und -71
E-Mail: alice.heisler@sjr-stuttgart.de

matthias.mauz@sjr-stuttgart.de

www.partnerschaft-fuer-demokratie-stuttgart.de
www.heimat-wochen-stuttgart.de


